Erklarung der Kreisleitung MLPD Bochum, 13.Februar 2020
Fir eine breite Einheit gegen Faschismus, Krieg
und drohende Umweltkatastrophe!
Keine Chance den antikommunistischen Spaltern!

Seit dem 24.1.2020 verbreitet die Redaktion von
"www.bo-alternativ.de” mit Martin Budich als Impressum-
verantwortlicher ein Pamphlet ,Keine Zusammenarbeit mit
der MLPD".

Warum gerade jetzt? 2019 starkte sich im fortschrittli-
chen Stimmungsumschwung in den Arbeiterkdmpfen, den
Kampfen gegen die Umweltkrise, gegen die faschistische
Tendenz und die AfD, in der internationalen Solidaritét ei-
ne antikapitalistische Stimmung. Die Herrschenden initi-
ierten eine Kampagne des Antikommunismus, um dem zu
begegnen und den nicht zu Ubersehenden Einfluss der
MLPD zu unterdriicken. Eine von den Spitzenverbanden
der deutschen Industrie einberufene Innenministerkonfe-
renz forderte, eine ,Entgrenzung" zu verhindern. Sprich -
die Marxisten-Leninisten sollen eingegrenzt und in den
sozialen Bewegungen isoliert werden, um die Bewegun-
gen systemkonform zu halten. Das war der Startschuss
fur ein bundesweites Liquidatorentum in den sozialen Be-
wegungen.

Die Methoden der Spalter zur Unterdriickung der ge-
sellschaftsverdndernden Richtung in den sozialen Be-
wegungen

In dem Pamphlet hei3t es zum Klimakampftag am
20.9.2019: ,Obwohl der Demo-Konsens der Schiler*in-
nengruppe Fridays-for-Future explizit Parteifahnen und
Parteiwerbung ausschliel3t, zeigte sich die MLPD erneut
unsolidarisch und verstie3 (...) bewusst dagegen." Wer
hat Uberhaupt diesen ,Demo-Konsens” herbei gefuhrt?
Weder gibt es ein demokratisch gewéhltes Orga-Team
noch einen Konsens - denn das heift bekanntlich, dass
alle einverstanden sind.

Ganz sicher nicht die Tausende von Schilern, die sich mit
Schildern und Parolen beteiligten. lhnen wird durch den
,Demo-Konsens" vorgeschrieben, was sie denken, sehen
und hoéren sollen. Was sich hier besonders demokratisch
gibt, ist nichts anderes als eine diktatorische Methode der
,Orga-Team“-Aktivisten, eine wirklich Uberparteiliche Be-
wegung zu verhindern. Die ist notwendig, um den Mono-
polen als Hauptverursacher der Umweltzerstérung beizu-
kommen.

Stattdessen orientierte ein Flugblattentwurf des ,Orga-
Teams" auf das ,Pariser Klimaabkommen", das heuchle-
risch den ,Klimaschutz" verspricht und in der Praxis mut-
willig die globale Umweltkatastrophe beschleunigt.

Der ,Demo-Konsens" ,keine Parteifahnen und Parteiwer-
bung" ist naturlich flr einige Leute vom ,Orga-team"”, die
am Rockzipfel von systemkonformen Parteien wie den
Grunen oder der Linkspartei hangen, kein Problem.

Diese Parteien benétigen auf Demonstrationen keine Fah-
nen oder Schriften, um ihre burgerliche Politik zu veran-
kern. Das erledigen die Massenmedien fur sie.

Die Spalter halten es flr ,unsolidarisch”, dass die MLPD
bei Demonstrationen und Kundgebungen ihre Fahne tragt
und Flugblatter und Bicher verbreitet. Fir jeden fort-
schrittlichen Menschen haben demokratische Rechte und
Freiheiten grundsatzliche Bedeutung. Sie sind eine grol3e
Errungenschaft der Arbeiterbewegung nach dem Sieg
Uber den Faschismus. Heute werden diese demokrati-
schen Rechte und Freiheiten von der Rechtsentwicklung
der Regierungen, der Faschisierung des Staatsapparats,
Polizeigesetzen massiv beschnitten. Wollen die Bochumer
Spalter sich zum Handlanger dieser reaktionaren Ent-
wicklung machen? Wieso sollen nicht alle Beteiligten und
Organisationen auf der Grundlage der gemeinsamen Akti-
on eigene Fahnen, Flugblatter usw. einbringen?

Wer sich wie ein Gegner der Arbeiter- und Volksbewe-
gung verhlt, wird auch so behandelt.

Die Bochumer Liquidatoren schreiben weiter: ,....die MLPD
(verbreitete) lber ihren eigenen Lautsprecher teils antise-
mitische und sexistische Inhalte". Das ist eine infame LU-
ge und entsprechend kann es auch keinen einzigen Be-
weis daflr geben! Die MLPD ist in Wort und Tat gegen je-
den Rassismus und Antisemitismus. Wir foérdern seit jeher
den gemeinsamen antifaschistischen Kampf und die
antifaschistische Aufkldrung. Aber wir kritisieren auch
die brutale Unterdriickung der Palastinenser durch die is-
raelische Regierung, so wie wir alle nach rechts gertickte
Regierungen kritisieren.

Angeblich ,sexistische Inhalte verbreitet" ist eine genauso
dreiste Lige. Die MLPD ist dafiir bekannt, dass sie eine
breite kiampferische Frauenbewegung fordert. Das wis-
sen die kleinbirgerlichen Spalter nattrlich, aber ihr Motto
ist: wir werfen mal mit Dreck, irgendwas wird schon héan-
gen bleiben.



In dem Pamphlet wird behauptet: ,Bei der Grof3demon-
stration zum globalen Klimastreik in Bochum griffen Mit-
glieder der MLPD Organisator*innen und Demonstrieren-
de an." Wie war es wirklich?

Bei der Auftaktkundgebung zum Klimakampftag am 20.9.
wurde ein offenes Mikrofon durchgefihrt, ein Markenzei-
chen fur demokratische Meinungsaul3erung und solidari-
sche Streitkultur. Delegationen von Bochumer Automobil-
und Stahlarbeitern brachten ihre solidarischen Grif3e. Sie
betonten die Einheit von Umweltbewegung und Arbei-
terbewegung. Schilerinnen und Schiiler hielten Beitrage,
wurden interviewt.

Das brachte Vertreter des ,Orga-Teams" und ein Gripp-
chen Autonomer und ,Antideutscher" in Rage. Sie wollten
unsere Fahne entreil3en, die Lautsprecheranlage zersto-
ren. Wahrend der Demo vor dem Gerichtsgebaude insze-
nierten diese Gruppchen hasserfillte Sprechchoére und
behaupteten, Leute von der MLPD waéren handgreiflich
geworden. Organisierte Storer bildeten eine Kette, rem-
pelten Leute an und drangten sie weg. Einer der Spalter
stellte sich vor eine junge Genossin hin und bedrohte sie
mit dem Symbol ,Hals abschneiden” mit Mord. Natiirlich
haben wir uns diese Unterdriickungen nicht bieten
lassen und rechtliche Schritte eingeleitet. Oder soll
gegen Marxisten-Leninisten aus purem Antikommu-
nismus alles erlaubt sein? Noch mehr kann man die
Wahrheit nicht auf den Kopf stellen.

Zu der Demonstration ,Solidaritit mit Rojava“ am
1.11.2019 in Bochum schreiben die Spalter: ,Schlief3lich
erdreistete sich die MLPD-Gruppe am Ende der Demons-
tration (...) zum Versuch, in den Lautsprecherwagen ein-
zudringen und einen Redebeitrag einzufordern.*”
Tatsachlich wollten einige Leute des ,Orga-Team“ die
MLPD daran hindern, einen Redebeitrag zu halten. Mit
kurdischen Freunden und Mitveranstaltern wurde verein-
bart, dass die MLPD selbstverstandlich auf der Abschluss-
kundgebung reden kann. Sie schatzen es, dass die MLPD
als Mitglied der revolutiondren Weltorganisation ICOR seit
2014 einen Solidaritatspakt mit dem Kampf um Freiheit
und Demokratie des Volks von Rojava geschlossen hat.
Inmitten des Uberfalls des IS auf Rojava bauten 177 inter-
nationale Brigadisten aus 10 Landern ein Gesundheits-
zentrum in Kobane auf. Dabei waren auch etliche Arbei-
tersinnen aus Bochum. Es wurde zu einem Symbol des
gemeinsamen Kampfs gegen alle Imperialisten.
Entgegen der einvernehmlichen Absprache baute sich bei
der Abschlusskundgebung eine Gruppe organisierter
Spalter vor dem Lautsprecherwagen auf und verhinder-
ten, dass unsere Genossen sprechen konnten. Einer von
ihnen wendete sogar korperliche Gewalt an.

Jetzt beschweren sich die Spalter in ihrem Papier, dass
wir ,,Outings von politisch links stehenden Personen verof-
fentlichten oder Anzeigen gegen unbequeme Kritiker*in-
nen stellten". Sie versteigen sich sogar zu dem unge-
heuren Vorwurf, die MLPD Ubernehme ,,Methoden, die wir
von Rechten, Neonazis sowie Staats- und Verfas-
sungsschutz kennen.” Dabei sind sie es, die ubrigens
selbst in aller Offentlichkeit zu reaktionaren, ja teils faschi-
stoiden Methoden greifen, um die Leitlinien des Staatsap-
parats zur Unterdriickung der Marxisten-Leninisten umzu-
setzen. Aber dartber sprechen soll man dann nicht?
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Wer sich als "politisch links stehend” bezeichnet, muss
nicht unbedingt ein Linker sein. Entscheidend ist, wie man
sich verhalt.

Wer solche reaktiondare Methoden anwendet, ist nicht
links.

Die MLPD ist ein entschiedener Gegner des staatsmono-
polistischen Kapitalismus und der Faschisierung des
Staatsapparats, und wir sind entschieden fur Abschaffung
der Ausbeutung und Unterdriickung von Mensch und Na-
tur. Deshalb lassen wir uns auch von niemand unterdru-
cken, der sich links gibt aber objektiv (oder wissentlich)
die antikommunistische Unterdriickung der Herrschenden
betreibt. Wir sind fiir wirkliche Uberparteilichkeit, eine soli-
darische Streitkultur, einen breiten demokratischen Zu-
sammenschluss, gleichberechtigte Zusammenarbeit und
internationale Solidaritat.

Fir eine antiimperialistische und antifaschistische
Einheitsfront

Die Spalter laufen jetzt von Bindnis zu Bundnis, um diese
fur ihren Antikommunismus zu vereinnahmen. Das ist ih-
nen beim ,Friedensplenum” und beim ,Bochumer Blndnis
gegen Rechts" grindlich misslungen, denn Bindnisse auf
der Grundlage des Antikommunismus zerstdren jede fort-
schrittliche Bewegung.

Wir gehen Zeiten entgegen, wo die Arbeiterbewegung und
die Massenbewegungen eine Uberlegene Kraft herausbil-
den muss gegen die wachsende Krisenhaftigkeit des im-
perialistischen Weltsystems, besonders gegen die Ten-
denz zu Faschismus, Krieg und gegen die drohende glo-
bale Umweltkatastrophe. Die Suche nach einer gesell-
schaftlichen Alternative wéachst. Dazu bedarf es vieler
Diskussionen uber die Revolution und den revolutionaren
Weg zum Sozialismus, Uber die Auswertung der damit ge-
machten Erfahrungen, um daraus fur die Zukunft zu ler-
nen.

Vor 100 Jahren, im Marz 1920, hat eine antifaschistische
Einheitsfront den faschistischen Militarputsch von General
Kapp niedergerungen. Das gelang, weil Millionen Arbeiter
sich zu einem Generalstreik zusammenschlossen und
100.000 Bergarbeiter und Stahlarbeiter in der ,Roten
Ruhrarmee" einen bewaffneten Aufstand durchfuhrten.
Waren die Arbeiter damals der Forderung nach antikom-
munistischer Spaltung nachgekommen, hétte der faschis-
tische Putsch gesiegt. Das 100-jahrige Jubilaum der
.Roten Ruhrarmee" ist ein bewegender Anlass, fiir die
kiinftige Einheitsfrontpolitik zu lernen und alles zu
tun, damit die sozialen Bewegungen zu einer gesell-
schaftsverdndernden Kraft werden.

100 Jahre Mérzkampfe 1920 & Rote
Ruhrarmee * Lehren fiir die Zukunft

Revue am 14.Méarz 19.00 Uhr
Veranstalter: REBELL, MLPD, Kumpel fir AUF

Podiumsdiskussion am 15. Marz 11.00 Uhr

100 Jahre Rote Ruhrarmee: welche Lehren ziehen
wir fur die antifaschistische Einheitsfront heute?
Veranstalter: Internationalistisches Blndnis

Die Veranstaltungen sind im Ruhrgebiet. Der Ort wird noch
bekannt gegeben.



	200213 Flyer für Einheit - gegen Spalter-Seite 001
	200213 Flyer für Einheit - gegen Spalter-Seite 002



